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2. Bezirksklasse Herren Gruppe 17

TuS Wagenfeld : MTV Jahn Barnstorf 
Montag, 15.11.2021, 19:30 Uhr

TuS Wagenfeld gegen MTV Jahn Barnstorf 9:4

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 9:4-Heimerfolg des TuS Wagenfeld im
Spiel der 2. Bezirksklasse Herren Gruppe 17 gegen den MTV Jahn Barnstorf endgültig fest. Eine
sichere Bank war an diesem Tag insbesondere das mittlere Paarkreuz des Heimteams, welches alle
Einzel erfolgreich gestaltete und damit zum Erfolgsgaranten wurde.

Den Start machten die Eröffnungsdoppel. Gekämpft bis zum Schluss hatten Hägerling / Willemsen in
der Partie gegen Strahmann / Brauner, mussten jedoch trotzdem ein 2:3 unterschreiben. Extrem
ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Strahmann / Brauner
zu Ende ging. Einen starken kämpferischen Auftritt hatten Nickel / Buckentin, indem ein 2:0-
Satzrückstand gegen Striebeck / Tolk wettgemacht und das Spiel noch im Entscheidungssatz
gewonnen wurde. Tödtemann / Scheland waren im Doppel gegen Jakobsen / Tilch nicht zu stoppen
und gewannen eher sicher mit 3:0. Da gab es nichts zu rütteln. Das Zwischenergebnis nach den
Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Eher wenig Gegenwehr bekam
Andreas Hägerling bei seinem Sieg in drei Sätzen von Lüder Strahmann. Ein souveräner Sieg. Einen
Sieg verpasste Christian Nickel indessen beim 4:11, 11:9, 4:11, 8:11 gegen Ralf Striebeck. Beim
Spielstand von 3:2ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich duellierte. Passende
spielerische Mittel hatte Daniel Buckentin indessen letztlich an der Hand, um sich gegen Hans-Egon
Tolk durchzusetzen, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Ein souveräner Sieg.
Jens Willemsen wehrte eine 1:0 Satzführung von Kai-Stephan Jakobsen ab und fuhr den Punkt für
das Heimteam noch ein. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, stand es
zu diesem Zeitpunkt 5:2. Einen Sieg fuhr Steffen Tödtemann bei seinem 3:1 gegen Dirk Brauner ein.
Nicht einen Satzgewinn überließ Marc Scheland seinem Gegner Uwe Tilch beim überzeugenden 3:0-
Sieg und holte damit einen Punkt für die Heimmannschaft. Vor dem Duell der Einser stand es
mittlerweile 7:2. Andreas Hägerling bekam seinen Gegner Ralf Striebeck beim deutlichen 4:11, 1:11,
10:12 nicht richtig in den Griff. Lange dagegenhalten konnte anschließend Christian Nickel beim 2:3
gegen Lüder Strahmann. Das Spiel verlor er dennoch im 5. Satz. Eine ganz schön enge Kiste!
Daniel Buckentin konnte im Spiel gegen Kai-Stephan Jakobsen einen Siegpunkt für die Mannschaft
beisteuern und gewann in vier Sätzen. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer
zeigte ein 8:4. Jens Willemsen überzeugte in der Begegnung gegen Hans-Egon Tolk, das ohne
Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit ein Punkt auf der Habenseite für die Mannschaft
verbucht werden konnte. Mit dem letzten Match des Tages war der deutliche Erfolg der
Heimmannschaft damit final eingetütet.

Nach diesem Sieg geht der TuS Wagenfeld am 27.11.2021 positiv gestimmt ins nächste Spiel gegen
den TSV Schwarme, während der MTV Jahn Barnstorf am 19.11.2021 gegen Neubruchhausen
/Heiligenfelde (SG) versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TuS Wagenfeld

Doppel: Hägerling / Willemsen 0:1, Nickel / Buckentin 1:0, Tödtemann / Scheland 1:0 
Einzel: A. Hägerling 1:1, C. Nickel 0:2, D. Buckentin 2:0, J. Willemsen 2:0, S. Tödtemann 1:0, M.
Scheland 1:0 

 MTV Jahn Barnstorf
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Doppel: Striebeck / Tolk 0:1, Strahmann / Brauner 1:0, Jakobsen / Tilch 0:1 
Einzel: R. Striebeck 2:0, L. Strahmann 1:1, K. Jakobsen 0:2, H. Tolk 0:2, U. Tilch 0:1, D. Brauner 0:1


